
Laibacher Zeitung.
^6 FA^ Tnmstag am 8. December »84».

Dis Laibacher Zeitllüg" erscheint »vöcheutlich ^ M a l : Dinstag. Dmulerstag und lKamstag, und tostet sammt dein „Illyrischeu Blatte" im l5o„,pioir gcmjjcihri.; !> fl.. hall'^hria 4 si 'li) fr
fiir die Zustellung ins Haus sind jährlich 40 fr. mehr zu entrichten. Durch dic l . l. Pl,st unter <>ouvcrt mit c,.druckter Adresse portofrei ganzjährig 12 'ff., hallMn-ig « f f ft' M —
Inscrtil'NSgeduhr^ur eiue Svc>lten;eile oder den Nimm derselben, sür einmalige Einschaltung !l kr., fiir eine zweimalige i tr, . für eine drciiualige 5 fr. (5. M . Inftratr bis 12 Zei^
l.-i 1 ,1. fur :l Ma l .

Aemtlicher Theil
^ > m 5. Dec. I849 wird in Wien das sechste

Heft des Reichs-Gesetz- und Regierungsblattes
ausgegeben und versendet werden.

K. K. Redactions-Bureau deS allgemeinen
Reichs-Gcsetz- und Regierungsblattes. Wien den 4.
December 1849.

Der Laibacher Moorgrund.
Wir haben in unseren letztcrn Blattern dic

österreichisch.-deutsche Zolleinigungsfrage beleuchtet,
ihre Eonsequenzcn auf Krain abgeleitet und die
handgreiflichen Vortheile gezeigt, welche sich den
Capitalien eröffnen würden, die sich nach Effectui-
rung jener Zolleinigung sogleich in industriellen
Unternehmungen in Kram placircn wollten.

Wir haben als Hauptfactoren z„:n Gedeihen
industrieller Untern-lmunigen, unter anderen: gün-
stige Commumcations-Millel, Wohlfcilhril der Nah.-
rungsstossc, und Gelegenheit, vie dießfällige Pro-
duction zu vermehren, dann zureichendes und billi-
ges Fcuerungs-Matcriale bezeichnet.

Wir gehen mm heute um einen Schritt wei-
ter, indem wir darzuthun suchen, daß in dem vor-
theilhaft gelegenen Lande Krain wieder seine Haupt-
stadt La ibach der v o r t h c i l h a f t est e Punct zur
Gründung industrieller Unternehmungen seyn dürfte,
deren Bedarf an Rohstoff im Lande selbst oder
in den nächsten Nachbar-Provinzen gewonnen, oder
über Trieft eingeführt werden kann , und deren Ver-
arbeitung zunächst Fcuerungsstoss bedarf.

I n Bezug auf C omm un i c at i ons - M i t-
te l laßt sich die Lage Laidach's beinahe mit dem
Mittclpuncle einer Windrose vergleichen: Von Nord-
Ost nach Süd - West durchziehen das Land zwei
großartige Etraßetizüge, die südliche Staatscisen-
bahn und die Wirn-Tricster Haupt - (^ommerzial-
straße. I n diesen Richtungen bcrührt uns zum gei-
stigen Verkehr mit Blitzesschnelle der S t a a t s -
te le g raph .

» ^ . Nach Nord-West führt uns die kärntnische
^Commcrzialstraße, die sich in Krainburg nördlich

nach Klagenfurt und westlich nach Villach ausästet,
von wo sie wieder einerseits ins Venctianische und
andererseits nach T i r o l , Salzburg, Baiern u. s. w.
aus laust.

Nach Süd-Ost führt eine gute Commerzialstra-
sie uns durch Unterkrain nach (Zroatien, die sich inNen-
stadtl in zwciAcstc, gegen Agram und (iarlstadt, thcilt.

Ist Laibach durch diese Hauptstraßen nach vier
Weltgegenden kreuzartig durchschnitten, so sühren
nach allen Zwischenrichtungen gute Bezirksstrasien
in das Innere des Land s , und von Oberlaibach
nach Laibach bildet noch der Laibachfiuß eine Was-
serstraße, in die er unterwegs das gleichfalls schiff-
bare Flüßchen Isch za aufnimmt, während bcide
die Morastfiäche in verschiedener Richtung durch-
schneiden.

Wenn auch die Schiffbarkrit des Laibachflusses
durch einen, eine halbe Stunde außer der Stadt
am Schlöffe Kaltendrunn befmdlichen Wafferfall
untcrbtochen wi rd , so dient sie doch eine wcitcre
halbe Stunde tiefer, in S a l l och, schon wieder der
Schifffahrt zu einem Hafenplatze, der bald darauf

in die S a v e ausmündet, die eine ledhafte Was-
serstraße zu unseren, Verkehr ab- und aufwärts mit
Kroatien bildet.

Hindert uns auch der Wafferfall von Kalten-
brunn an der ununterbrochenen Waffervcrbindung
mit der Save, so muß man ihm doch die Gerech-
tigkeit widerfahren lassen, anzuerk nncn, daß er
ailes Mögliche leistet, uns für diesen Nachtheil zu
entschädigen, indem er einen der pitoreskesten Puncte
des Landes bildet, dessen Freundlichkeit die liebens-
würdige Familie des Schloßeigenthü mcrs von Kal-
tcnbrunn erhöht, und indem er auch das materielle
Wohl dadurch fördert, daß er an Ort und Stelle
die bedeutendsten Mah l - , Säge- undStampf.Mühlen
unserer Umgebung mit ununterbrochener Thätigkeit
in Bewegung setzt, und sein Wasser bald darauf
der Iosephsthaler Maschinen-.Papier- und Oel.Fa-
brik zu neuer Thätigkeit zusendet.

Eine Versinnlichung aller dieser (Zommunica-
tions-Mittel läßt Laibach im Bilde einer Spinne
erscheinen, die in der Mitte ihres Fadennetzes sitzt.

Die Gelegenheit, nachhaltig den Bedarf an
Nahrungsmitteln und Feuerungs-Matcriale sür eine
Stadt zu gewinnen, wenn sie auch eine zehnmal
größere Bevölkerung als die unse re, welche »9.000
Seelen übersteigt, besäße, liefert uns in riesigem
Maße das bis an die Gränze unseres Stadt.Po.-
meriums rcichendc Moor, allgemein als Laiback er
Moras t bekannt.

Wir hatten wiederholt Gelegenheit, in den
entfernteren Gegenden der Monarchie und im Aus-
lande den Namen unserer Stadt zu nennen. Wir
fanden immer und überall denselben Refrain: erst
ein Achselzucken mit einer Entsetzen und Mitleid
ausdrückenden VerzirhuNg der Gesichts - Muskeln
und drm Ausrufe: «Laibacher Morast!" dann ein
Uebergang in eine süße Miene, und mit feuchten
Lippen den Zusatz: »ungeheure Krebse!"

Es sind dieß die einzigen Schlagwörter, die
Laibacher Wahrzeichen, die aus den alten Geogra-
phien Krams und den alten Topographien unserer
Stadt in das Volksleben überginge!» ; ihnen ver-
danken wir's vielleicht, daß es in dcr Ferne Men-
schen gibt, d̂ e den Namen unserer Stadt kennen,
während ihnen jene von grösieren Städten nicht im
Gedächtnisse geblieben.

Eine Schilderung des dermaligen Zustandes
dieses Laidacher-Morastes und seiner hohen Be
dcutung sür industrielle Unternehmungen wird viel-
leicht so manchen Fremden bestimmen, die Wahr-
hcit unserer Anpreisungen Laibach's an Ort und
Stelle zu prüfen, seine gerechte Erwartung an un-
seren Krebsen zu befriedigen und dann vielleicht —
einer unserer Industriellen zu werden!

Wir verdanken die verläßlichen und interessan-
ten Datcn, die wir heute bringen, meist der Ge-
fälligkeit des Herrn Mag'strats-Beamten Anton
Podkraischeg, einem unermüdet thätigen Mitglicde
der Laibacher Morast-Entslimpfungs-^ommission.

Die Fläche des Laibacher-Moores, das nach
vorgenommener Messung 4 Quadratmeilcn oder
40.000 Joche ,zu K100 Quadr. Klaftern) beträgt,
beginnt an der Gränze des Stadtpomcriums, und
dehnt sich in östlicher, dann in südlicher Richtung
bis an den Fuß der Gebirge und bis nach Oder-

laibach aus. Vor 3tt Jahren war sie noch e.'ne un
wirthliche Wüste, m,r an einigen Stellen etwas
Heu tragend. Nach jedem stärkeren Regen bildete
sie einen See, und die höheren Stellen Inseln, de.
ncn man nur zu Schisse beikommen konnte.

Diese große Fläche für die Cultur zu gewin-
nen, ließ Kaiser F r a n z I . , ewig dankbaren An-
gedenkens, mit bedeutenden Staatsmitteln vorerst
die Sohle des Laibachflusses zweimal tiefer legen,
wodurch der Moorgrund um mehrere Fuß über den
Wasserspiegel des Laibachflusses stieg. Diese Arbei-
ten begannen im Jahre 1825. Bald darauf konnte
der vaterländische Dichter singen: „Laut schallt nuil
der Husschlag, wo vor Kurzem noch der Kahn ge-
fahren !"

Nachdem die Moorftache trocken gelegt war,
begannen im Jahre 182« die Arbeiten zu ihrer
Cultivirung, die der dankbaren Nachwelt den Na.
men des Laibacher Bürgermeisters, I o h . N e p.
H r a d e c z k y , bewahren wird.

Nach den Vormerkungen der Morast-Entsum-
pfungs.Commission ist nun hieran seit 1«2« bis
1849, also in 23 Jahren, Folgendes geschehen:

An Straßen- und Gemeindewegen, in der
Breite von 5 Klafter wurden 23.358 Current-Klaf.
ter, mlt 13 Brücken ,

an Stradons. oder Wirthschaftswegcn, 4 — 5 Klaf-
ter breit, wurden 4l.9?8 öängenklafter, mit 5l
Brücken gebaut.

Dieß gibt eine Straßenlänge von Itt ' j . , Me>>
len und 94 Brücken.

An Haup t - (5 an ä'len, l8—24 Schuh breit,
und an Secundär-Canälen, 6 — l0 Schuh breit
und in der durch das Gefall bedingten Tiefe, wur.
den 69.I8X Klafter, an P arc el l e n - G r ä b en
415.044 Klafter, 3 — 5 Schuh breit und ent-
sprechend tief, 'ausgeboben, und das auf diese Weise
allsgcdobene Matcriale war B r e n n s t o f f , theils
Toi-f, theils mächtige Baumwurzeln und Reste ei-
nes einstigen großen Waldes.

Nehmen wir nun a n , die 69.188 Längenklaf-
ter Hauptcanälc wären im Durchschnitte nur 2
Klafter breit und nur 1 Klafter tief, während die
Tiefc von vielen 3 und 4 Klafter breilcn das
Doppelte übersteigt, so hat das Ausheben dieser
Canäle l38,3?<> Cubik-Klafter Torf gegeben.

Lassen wir die 415.044 Klafter Parzellengrä-
bcn nur 3 Schuh breit und eben so tief seyn, gibt
dieß wilder 51.880 CubikKlafter, und wir haben
sonach 190.256 (Z u v i k-Klafter B r e n n s t o ff bloß
nebenher, durch das Schneiden der nöthigen Grä-
ben gewonnen, welcher zum Theil noch auf seine
Verwendung wartet, im Durchschnitte eine Meile
vor der Stadt liegt, und auf der L.,idach mit gro-
ßen Schiffen und kleinen Kosten in die Stadt geliefert
werden kann, während, wenn wir auf den Torfstich
selbst arbeiten wollten, unö Millionen tzubikklafter
zu Gebote stünden.

Aber auch H o l z bringt uns die Ischza und
die Laibach aus den großen Waldungen Freuden-
thals, Auerspergs und Sonmggs, dann in entac.
gengesetzter Richtung die Achse aus den Lacker Wal-
dungen so viel wir bedürfen, und die nun zu uns
führende Eisenbahn wird uns auch die Ausdeute
der K o h l e n l a g e r bringen. (Schluß folgt.)
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Laibach, den 7. December. Wie wir bereits
in unserer letzten Zeitung erwähnten, rückte am 5.
I. M . das 5. Bataillon vom vaterlandischen Re-
gimente aus Ungarn zurückkehrend mittelst der Ei-
senbahn hier ein. Dasselbe ist unter dem Commando
des Herrn Major Stengel. Das Bataillon wurde
von der Nationalgardemusik mit rauschenden Klan.-
gen, dann von einer großen Zahl der Bewohner
Laibach's empfangen und bewillkomme. Nach der
Ankunft stellte es sich vor dem E senbahnhofe auf,
und wurde von dem Herrn Militärcommandanten,
Feldmarschall.-Lieutenant Baron von S t ü r m e r ,
besichtigt, wonach es vor demselben desilirte und
später in d»e Quartiere einrückte.

W i e n.
^ W i e n , 4. Dec. Se. Majestät der Kaiser

sind von dem nach Holitsch unternommenen Aus-
fiuge bereits zurückgekehrt.

— Professor Philipps ist als Lehrer des Kir-
chenrechts von München an die Hochschule zu Inns ,
druck berufen worden. Indem wir bemerken, daß
mehrere eben so wichtige als ehrenvolle Functionen
mit der Bekleidung dieses Postens verbunden sind,
können wir uns zu der Acquisition eines Mannes
nur Glück wünschen, der, wie laut und weit hallend
auch die Stimme seiner Gegner sey, die nicht er-
müden, ihn ultramontaner und rcactionarer Tenden-
zen zu beschuldigen, gleichwohl eine Perle echt ka-
tholischer Wissenschaft genannt zu werden verdient,
und Jenen an Geist und Idecnfüllc unstreitig weit
überlegen ist,

— Es wurden hier gestern zwei neue Lehr-
kanzeln eröffnet; Professor Sembera beginnt seine
Vorlesungen übcr böhmische Sprache und Literatur
an der Universität; Professor Kuzmany seine theo-
logischen Vortrage an der evangelischen Lehranstalt.
Wegen der großen Zahl slavischer Besucher dieses
Instituts wird Professor Kuzmany seine Vorlesun-
gen auch in böhmischer Sprache halten, um dir
Studierenden in di? Lage zu setzen, einst in ihrem
Berufe als slavische Prediger mit Erfolg wirken zu
können. So sucht das Ministerium des öffentlichen
Unterrichts dem Grundsätze der nationalen Gleich-
berechtigung immer größere Gelsung zu verschaffen.

— Der k. k. Kriegsministerialrath Carl Ein-
khemmer von Reichwitz hat das Ritterkreuz des
k. k. Leopold-Ordens erhalten.

— Dem Vernehmen nach ist eine neue Depe-
sche, die deutsche Frage betreffend, in den letzten
Tagen des verflossenen Monats dem k. k. Reprä-
sentanten zu Berlin übermittelt worden.

W i e n , 4. Dec. Das Statue, welches die Ver-
fassung der Militärglänzt feststellt, bildet einen Theil
der gegenwärtigen Berathungen des Ministeriums.
Nach dem von Sr. Ercellenz, dem Banus, verfaß-
ten Organisationscntwurfe wird die Militargränze
in ihrer militärischen Verfassung vollkommen auf-
recht erhalten und bleibt nach dem Wortlaute der
Reichsvcrfassnng als ein integrirender Bestandtheil
des NeichZhecres der vollziehenden Reichsgewalt un-
tergestellt. Die Besitzverhältnisse der Gränzer wer,
den derart geregelt, daß sich die betreffende Ver-
fassung den Gemeindcverfassungen der übrigen Kron-
länder möglichst nähert.

W i e n , 30. Nov. Der vom Ministerium der
Landcscultur im März d. I . versammelte landwirth^
schaftlichc Congreß hat in Bezug auf den landwirth-
schaftlichen Unterricht die Unzulänglichkeit der vor-
handenen Lehrbücher für den Volksunterricht in die-
ser Richtung und die Nothwendigkeit erkannt, zu-
nächst für die zu errichten beschlossenen Ackerbau-
schulen ein zeitgemäßes Vorlesebuch über Landwirth,
schaft hervorzurufen. Das Ministerium für Landes,
cultur hat nun unter Benützung der von den land-
wirtt)schaftlicht,n Vereinen aus den Kronländern er-
haltenen Daten in dieser Beziehung nachfolgende
Preisaufgabc gestellt, die wir im Auszuge aus der
„Wiener Heilung" mittheilen i

Das k. k. Ministerium f. Landescultur bestimmt
einen Preis von 200 Stück f. k. Ducaten für die

beste populäre Anleitung zum Betriebe der Land- !
wirthschaft als Lehrbuch für Ackerbauschulen. Dieses
Lehrbuch hat aus drei Theilen zu bestehen: Den
Inbegriff landwirthschaftlicher Grundsatze, die Be-
triebslehre und die besonderen Cultur- und Neben-
zweige. Die Verhältnisse der kleineren Wirthe sollen
unverwandt im Auge behalten werden. Die Sprache
soll der Bildungsstufe der zum Unterricht berufenen
Landjugend angemessen gehalten seyn. Als Urtert
kann die deutsche, slavische, ungarische oder italie-
nische Sprache gebraucht werden, nur hat der Ver-
fasser in letzteren Fällen die getreue deutsche Uebcr-
setzung beizufügen. Zu Preisrichtern wird vom M i -
nisterium eine Commission berufen; die Concurrenz-
schriften müssen vor dem letzten December 1850 an
das Ministerium überreicht werden.

W i e n , 4. Dec. Nach einer Anzeige des croa-
tisch-slavonischen General - Commando's wurde die
Wiedereröffnung des Rastelhandels an der bosni-
schen Gränze gestattet, dagegen die Fortdauer des
Waffen- und Munitions-Ausfuhrverbotes für Bos-
nien als nothwendig erkannt.

W i e n . I m Ministerium des Handels wird
durch die Direction der administrativen Statistik die
Herausgabe einer (nahe dazu vollendeten) ethnogra-
phischen Karte der österreichischen Monarchie in 9
Blättern vorbereitet, welche von einem statistisch-
historischen Werke in 3 Bänden unter dem T i t e l :
«Die Ethnographie der österreichischen Monarchie"
als erläuterndem Terle begleitet ist.

W i e n , 4. Dec. Herr Dr. Fischhof, der ehe-
malige Neichstagsadgeordnete, ist gestern ul> »»«lluili«
losgesprochen und seiner Haft entlassen worden.
Wir haben diese Nachricht mit großer Befriedigung
vernommen. Obwohl wir die politischen Meinungen
des ehemaligen Deputirten, besonders wie sie sich
im Laufe des Herbstes des Jahres 1848 herausge-
stellt und entwickelt hatten, sehr wenig theilen, so
müssen wir doch gestehen, daß wir für diejenigen
Manner, und Herr Fischhof gehört unstreitig zu
ihnen, welche bei der großen Bewegung im März
den ersten Anstoß gegeben haben, lebhafte Sympa-
thien fühlen. Es gehörte damals einiger Muth und
einige Kraft der Initiative dazu, um der alten Ne-
gierungsgewalt gegenüber die Sprache zu führen,
die Herr Fischhof im Hause der Stände geführthat.
Es wäre glücklich gewesen, wenn man sich von den
Ideen dieser Tage, nicht wic vom Sturm getragen,
zu weit entfernt hatte. Manches wäre Anders ge-
worden. (R. Z.)

U n g a r n.
Preß b ü r g , 4. Dec. Die heutige „Preßbur-

ger Ztg." veröffentlicht wieder einige Verurthcilun-
gen, und zwar zu mehrjährigem Festungsarrest. Un-
ter den Vcrurtheilten befinden sich dre i Pfarrer,
ein verabschiedeter Husar und ein Stuhlgeschworner.
— Die Communication nach allen Seiten, die in
den letzten Tagen durch Elementarereignisse gehemmt
war, ist nun wieder frei, was für unseren in nach-
ster Woche stattfindenden Markt nur von der besten
Wirkung seyn kann. — Wegen der Einführung der
deutschen Sprache, als Unterrichtssprache, Hal es bei
uns einige kleine Ercesse innerhalb der Schulmauern
gegeben; die Schuldigen, lauter junge Leute, sind
bereits in Untersuchung, — Die Dampfschiffe sind
bereits in ihre Winterstationen, theils in die Ofncr
Werfte, theils in den Spielhagener Arm eingelau-
fen, und nur noch einige Schleppschiffe stehen an
unserem User, um ihrer Fracht entladen zu werden,
die in großen Quantitäten Tabak, Fellen, Flachs
und Hanf besteht, die jetzt per Achse an ihren Be-
stimmungsort befördert werden.

Pcsth , 30 Nov. Von den deutschen Regie,
rungen ist es besonders die königl. preußische, welche
sich für Einleitung eines ordentlichen Colonisations
systems und für Anbahnung eines engern merkantil
lisch en Verkehrs mit Ungarn zu interessiren, und zu
diesen Zwecken besonders Herrn Spiegelthal von
Berlin Hieher geschickt zu haben scheint. Derselbe
hielt sich acht Tage hier auf und wurde offenbar

, von unserm hohen Ministerium in allem Möglichen
unterstützt, so, daß er seinen Zweck gewiß erreichen
wird. — Wir wissen, daß Herr Spicgelthal sich
bis ins Detail über die Production, über den Ver-
kehr, über die Cultur uno Fabrication, über die
Mittel und Wege für Colonisation in Ungarn zu
infornnren suchte, und um sicher zu gehen, auZ den
verschiedensten und sichersten Oucllen schöpfte. Sollte
die königl. preußische Regierung einen rcgern mer-
kantilischen Verkehr mit Ungarn rathsain sinden,
und, wie zu vermuthen steht, den Strom der Aus-
wanderung aus der Moselgegend und Wcstphalen
nach Ungarn zu lenken beabsichtigen, so wäre zu
dem Allen das nächste Bedürfniß die Errichtung
eines Generalconsulats in Pesth, durch welches dann
jede beabsichtigte Verbindung vermittelt und gesi-
chert werden würde.

Pesth, 30. November. I n den ersten Tagen
dieser Woche sind sowohl Kossuth's Mutter , als
auch seine beiden Schwestern, Fr. V. Meßlenyi und
Frau von Ruttkay, die bekanntlich zu Ofen tn emcm
anständigen Gewahrsam gehalten wurden, deßglei,
chen der Mann der Letztern, Hr. v. Ruttkay, der
sich im Neugcbaude in Untersuchungshaft befand,
auf freien Fuß entlassen worden.

Pesth, !. December. Der amtliche Theil der
„Pesther Zeitung" enthält folgende Kundmachung >,

Die hohe t, k. österreichische Staatsverwaltung
hat beschlossen, die serbischen Assignaten in ihrem
vollen Nennwcrthe einlösen zu lassen, und der .Herr
k. k. Finanzminister dat mich mit dcm Auftrage be
ehrt, diese Einlösung ins Werk zu setzen.

Ich gebe dieses erfreuliche Ercigniß zur öffente
lichen Kenntniß mit folgenden Bestimmungen hin-
sichtlich der Art der Einlösung -

1. Eine Connnisswn nnler dem Vorsitze des
Hcrrn k. k. Kriegöcoinmissars Johann v. Suppl i .
tacz, w rd die Prüfung der Assignaten bewerkstelli-
gen und sie zur Auszahlung anweisen.

2. Der Sitz der Commission ist Seml in , der
Ort der Auszahlung das k. k. Salz- und Drei
ßigst-Amt daselbst.

3. Die Einlösung beginnt am l. (18.) Dec.
1849, und endigt den letzten Jänner ( l2.) Februar
1850.

4. Jeder, der rine Assignate besitzt, Und sic ein-
zulösen wünscht, hat sich beim Commissions-Vor-
stande zu melden, der die wciteie Verfügung trifft.

5. M i t letztcm Jänner (12. Februar) 1350
sind die serbischen Assignaten verschollen, und dürfen
als Zahlungsmittel durchaus nicht mehr gebraucht
werden.

Semlin, 10. (22.) December !5U9.
K. K. Ministerial-Finanzcommissär,

Paul v. Tnfunacze. h.
Die Pressen der Universitats-Buchdruckern, wel-

che die revolutionäre Regierung von Pesth nach Arad
und von hier nach Lugos und Vilagos mit sich ge-
schleppt hat, sind dieser Tage wieder ln Ofen an-
gekommen.

Pesth, 1. Dec. Se. Erecelknz ^bevollmäch-
tigte kaiserl. Commissär ist zur Ablegung des übli-
chen Diensteides in Folge seiner Beförderung zum
Sections-Chef auf einige Tage nach Wien berufen
worden. - Der k. Freistadt Pesth wurden vom k.
Acrar als Ersatz ihrer für das k. k. Mi l i tär gelei-
steten Lieferungen die Summe von 100.000 Gulden
gnädigst zugewiesen. — Die Osner Festungswerke
werden in einem großen Style ausgeführt werden.
Sieben Thürme, auf den umliegenden Bergen errich-
tet, werden zum Schutze des Mittrlpunctes der Fe'
stung dienen. Auf dem Nlocksbergc sind bereits die,
nöthigen Messungen vorgenommen worden. ^ Am
untern Donau-Quai wird der Bau eines großarti-
gen Hafens beabsichtigt, wozu man Herrn Adam
Clark aufzufordern gedenkt.

M ii h r e „.
O l mütz, 29. November. I n der am heutigen

Tage Statt gehabten allgemeinen Versammlung
der hiesigen Nationalgarde wurde von dcm Ver-
waltungsrathe derselben der Antrag gestellt, dieses
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Institut entweder durch vorzunehmende Maßregeln
zu kräftigen, oder aber bei dem Ministerium um
dessen wirkliche Aufhebung anzusuchen. Wie voraus-
zusehen, wurde dieser übereilte Antrag entschieden
zurückgewiesen.

T a r n o w , 26. November. Wie sehr in unse-
rem Kronlande tine baldige Aenderung der Justiz-
verwaltung nothwendig ist, mög? Jeder aus der
Menge von Zeitungsnachrichten entnehmen, welche
begangene Dicbstähle und sonstige Unthaten ent-
halten. — Auch ist bemerkenswerth und als ein sehr
trauriger Umstand hervorzuheben, daß die Bauern,
welche am meisten durch Diebe zu leiden haben , aus
Mangel an Vertrauen auf die genügende Gcrech.-
kcit und den Eifer der betreffenden Gerichte eigene
Lynchjustiz ausüben. Ein einziges Dominium im
Tarnower Kreise hat l? Untersuchungen über Mord.-
thatcn, welche durch eigenmächtige Justiz der Bauern
an Dieben begangen wurden.

I . ^ , einem Dorfe des Rzesower Kreises ge-
schah ein Dicbstahl; einige verdächtige Individuen
wurden vom Ortsmandatar eingezogen und in Ge-
genwart der bestohlencn Bäuerin inquirirt. Die
Klägerin behauptete, daß Einer der Eingezogenen,
von welchem sie in der Nacht beim Versuche des
Festhaltens an der Hand mit einem Messer ver-
wundet wurde, der Thäter sey. Der Inquirnte
läugnete standhaft; um ihn zum Gestehen zu brin-
gen, befiehlt der Mandatar, da alle Mit tel verge-
bens waren, die körperliche Züchtigung; trotzdem
erfuhr er nichts und mußte es dulden, daß der
erboste Bauer gegen ihn eine Eriminaluntersuchung
auf eigene Kosten erwirkte.

V a l i . ; i e n.
Czernowi tz . Die Aufhebung des Unterthans-

Verbandes, schreibt man, und dcr d^mit verbun-
den gewesenen Leistungen, hat eine Reihe von Pro-
zessen zur Folge, indem die Pächter mancher Gü-
fer für den mitten im Pachtjahre vorgefallenen Ab.
fall ihrcr Nutzbarkeiten an den Eigenthümern der
Güter sich regression, die wieder die Bauern we-
gen der Einstellung ihrer untcrthänigen Leistungen
noch vor der gesetzlichen Aufhebung derselben be-
langen und die Entschädigung von den Untcrtha,
nen für den Zeitraum, wo sie eigenmächtig sich die-
ser Leistungen entschlugcn, bis zur gesetzlichen An-
erkennung ihrer Aufhebung , sich auszuwirken
trachten.

Sieden bürgen.
H ermann stadt, 22. Nov. Für die Städte

Hermannstadt, Kronstadt, Klauscnburg und Ma-
ros-Vllsürhely sammt ihrcm Gebiete sind Stadt-
hauptmannschaftcn eingerichtet worden. Auch wur-
dm in den Militärdistricten von Karlsburg, Klau-
senburg, Rattcg, Udvarhely und Fogarasch Inte-
rimsgerichte niedergesetzt, sowohl zur Entscheidung
der bis jetzt anhängigen sehr zahlreichen Strafpro-
zesse, als zur Function bis zu dem Zeitpuncte, wo
die neuen Gerichtsbehörden definitiv eingerichtet
seyn werden. Sie sprechen Recht nach dem östcr.-
reichischen Strafgesetze über Verbrechen und schwere
Polizeiübertretungen vom Jahre 1303. '

T y r o l.
Rov ere d o, den 23. November. I n Folge

der von Seiten der Gemeinde - Vorstchungen der
Städte Botzen, Tricnt und Roveredo mit den Mu-
nicipal - Kongregationen von Verona und Venedig
in Absicht auf eine in Südtyrol zu erbauenden Ei-
senbahn eingeleiteten Unterhandlungen ist dem
Stadtmagistrate von Rovercdo Seitens der Muni-
cipal-Eongrcgation von Venedig ein vom 10. d.
M . datirtes Schreiben zugekommen, welchem ge-
mäß der gedachte Entwurf bei der Municipalität
von Venedig mit großer Genugthuung aufgenom-
men wurde, und daher die wärmste Unterstützung
zu hoffen hat, da dcr allgemeine und der besondere
Nutzen dieses Planes für die Stadt Venedig klar
am Tage liegt. Dieselbe Gesinnung drückte auch die
Handelskammer dcr gedachten Stadt aus, weil für

sie durch eine unmitt Ibarc und schnelle Verbindung
mit Deutschland unberechenbare Vortheile in Aus-
sicht gestellt sind. Venedig theilt daher die Ansicht
der übrigen Städte, zur Verwirklichung des Ent-
wurfs eigene Commissionen aufzustellen, und um
die Kräfte mehr zu concentriren, in Venedig ein
Central-Homitcc mit der Aufgabe zu bilden, AlU's
zu thun und vorzuk'chren, w^s zur Verwirklichung
d,s gemachten Entwurfes beitragen kann.

Lomdllrd. Venetiainlches Königreich
V e n e d i g , 28. November. Die den Bewoh-

nern des österreichischen Italiens durch die Procla-
mation vom 17. Aug. v. I . zugestandenen Steuer-
erleichterungen und Nachsicht verwirkter Gefallen-
strafen sind nun auch auf die Stadt Venedig und
ihr Weichbild ausgedehnt worden.

Großherzagthum Toseana.
F l o r e n z , 23. Nov. D^s »Statuto« enthält

eincn Leitartikel über die Auflösung der piemontesi-
schen Kammer, in welchem dieser königliche Act ge-
lobt und die Hoffnung ausgedrückt w i rd , daß das
Ministerium in Folge dcr neuen Wahlen eine betracht-
liche Majorität erhalten werde.

Römische Staaten.
R o m, 24 Nov. Die römischen Zustände bieten

dem Beobachter ein trauriges Bi ld von Zerrüttung
und immer zunehmender Zerklüftung dar. I m
Staatsschatz, aus dcm die öffentlichen Ausgaben
bcstrittcn werden sollen, herrscht so fürchterliche Ebbe,
dliß die Verwalter desselben 50.000 Piaster, die in
den täassen des L'cihamtcs vorräthig waren, entlehn-
ten, um nur den Bedürfnissen des Augenblickes ge-
nügen zu können. Wie aber weiter geholfen werden
soll, vermögen selbst die sanguinisch'stcn Vermuthun-
gen nicht anzugeben. I m Volke steigert sich der
Haß gl'gcn die Negierung, der keine Stütze, als die
dcr fremdcn Bajonnetc zu Gebote steht. Selbst un-
ter dem päpstlichen Mi l i tär geben sich allfällige und
höchst beunruhigende Symptome von Unzufrieden-
heit kund, die sich durch die, während der Revolu-
tion gang und gebe gewesenen Ausdrücke-. „Nieder
mit den Priestern« nur zu häufig Luft macht.

Ueber die Rückkehr des Papstes herrscht größe-
res Dünkel als je. Nostolan und tZorcclles haben
sich zu ihm nach Porlici bcgcden. Die politischen
Ansichten des jetzigen Commandanten des fr^nzösi-
scher» Erpeditionscorps sind den Römern eine völlige
tm'i-ii !ll<-<» l̂n!i!. Nur so viel weiß man von dem
einarmigen Troupier, daß er Strenge und Gerech-
tigkeit in gleichem Maße zu handhaben verstell.
Die officielle Visite, welche er bald nach seiner An-
kunft der päpstlichen Negierungscummission abstat-
tete, ist von dieser schleunigst erwiedert worden; ein
Verfahren, das sie bei ähnlicher Gelegenheit dem
General Rostolan gegenüber nicht beobachtete.

Hinsichtlich der von Oesterreich zur Lösung der
römischen Frage gethanen Schritte, enthält die
«Morning-Chronicle« Folgendes -.

»Neue Verhandlungen waren unter Vermitte-
lung Oesterreichs (welches sich — im Vorbeigehen
sey es gesagt — in den Angelegenheiten Roms
weit liberaler gezeigt hat, als Frankreich) eröffnet
worden , um zu einem Vergleiche zu gelangen, wel-
cher, indem er in Bczug auf den Papst den Schein
rette, zugleich die Würd,' und die Ehre dcr fran-
zösischen und der spanischen Waffen wahre. Die
Vorschläge des Eabinets von Wien waren: l) Die
Franzosen verlassen Rom erst einige Wochen nach
der Rückkehr des Papstes. 2) Sie ziehen sich nach
Civita.Vecchia zurück, bchalttn sich jcdoc!> vor, im
Nothfalle Spolclo und einige andere Puncte des
Kirchenstaates zu besitzen. 3) Oesterreich reducirt
scine Streitkrästc in den Legationen auf l 0.000
Mann, um Frankreich zu erlauben, gleichfalls ohne
irgend eine Befürchtung einen Theil der nach der
Räumung Roms disponibel werdenden Truppen
zurückzuberufen. Nach dcr Entfernung der Fran-
zosen und bis zur Reorganisation der päpstlichen

Armee bilden die Spanier die Besatzung von
Rom. auf Kosten der päpstlichen Easse.« Wie das
»Chronicle" bemerkt, erhielt dieser Vorschlag die
Billigung aller betheiligten Mächte und nicht we-
niger die des Papstes. Er war der Verwirkli-
chung nahe, als in Portici die Nachricht von dem
Slurze des Eabinets O. Barrot-Dufaure anlangte,
und dieses unerwartete Ereigniß allein war es, wel-
ches die Rückkehr des Papstes verhinderte. '

V e n t , ch ! a n d^
M ü n c h e n , 30. Nov. Der vor einiger Zeit

schon an die Kammer der Abgeordneten gelangte
Gesetzentwurf, »die Aufnahme eines Anleihens von
sieben Millionen Gulden betreffend,« ist, nachdem
die Etaatsreginung hierüber die vom Ausschusse
verlangten Aufklärungen ertheilt hatte, gestern Abends
im combinirten zweiten und vierten Ausschuß der
Kammer zur Berathung gekommen. Der Referent,
Abg. Hopf, beantragte die Annahme desselben mit
Hinzusügung der Bestimmung, daß die Aufnahme
nur ü! pul-i erfolgen dürfe. Diesem wurde beige-
stimmt, eben so dem Antrage, daß im Eingänge
des Gesetzes näher bestimmt werde, daß das An-
leihen den Zweck habe, „die Deckung des Mehrauf,
wandes für den erhöhten Mi l i tä r -Eta t in dcn Mo-
naten April bis Sept. ,849, und der Beiträge und
Leistungen an die deutsche National-Versammlung
und der Eentralgewalt," zu bewerkstelligen.

S ch m e i .̂
St . G a l l e n . Nachdem Graf und Gräfin W o

sterhold, Schwester des hingerichteten Ludwig Bat-
thyani schon längere Zeit bei Rorschach wohnen,
trafen auch die Gräsin Batthyani mit ihrem Bru .
der, Grafen Zychi, und drei Kindern Batthyani's
dort ein und mietheten eine Wohnung am Hafen
vorläufig auf sechs Monate. Der Leibarzt, die Er-
zieherin und eine zahlreiche Dienerschaft befinden
sich im Gefolge. I m Ganzen sind cs achtzehn Per-
sonen. Nächste Woche langt eine ungarische Fürstin
dort an. Ihrer wartet eine ebenfalls Ur ein halbes
Jahr bestellte Wohnung.

F r a n k f u r t , 28. Nov. Die Mitglieder des
größern Ausschusses des Vereins zum Schutze deut-
scher Arbeit sind seit vorgestcrn hier versammelt,
um sich über die von dem Handelsministcr ausgc-
ganglnen Vorschläge zu einer ö,'!erreichisch .-deutschen
Zollcinigung zu berathen. — Bekanntlich beabsich-
tigt d.,s österreichische Ministerium die Einführung
der Schwurgerichte, und hat deßhalb zwei Beauf-
tragte nach Frankreich und Belgien gesandt, um
jenes Gerichtsverfahren möglichst gründlich zu erfor-
schen. Diese Beauftragten, die Herren Dr. v. Keller
und Ritter v. Schmerling, letzterer Bruder des k. l .
Iustizministers, befinden sich gegenwärtig hier.

F r a n k f u r t , 28. Nov. Zu den kriegerischen
Fcstl chkriten, Musterungen und Paraden, deren
Schauplatz unsere Stadt seit dem 18. Sept. vori-
gen Jahres geworden ist, kam diesen Abend ein
Fackelzapfenstreich zu Ehren des österr. Frldmar-
schall-Lieutenants Hrn. v. Schirnding, der heute
sein öOiährigcs Dicnstjubiläum feiert.

H a n n o v e r , 2!>. Nov. I n der heutigen ver-
traulichen Sitzung der erst n Kammer verlas ein
Mitglied deö Ministeriums das Schreiben der Statt-
halterjchaft, durch welches duselbe dic mit Däne-
mark geführten, vom Könige von Dänemark nicht
mehr abgewiesenen Fricdensunterhandlungen eröffnet.

Lübeck, 28. Nov. Dem Bürger-Ausschusse ist
heute vom Senate ein Antrag auf Genehmiguna
dcs Beitritts Lübecks zu dem zwischen Preußen und
Oesterreich am 30. Sept. d. I . geschlossenen Ver-
trage wcgen Einschung einer interimistischen Bun-
dcs-Behörde vorgelegt worden, und hat dcr Aus'
schuß diesen Antrag dcr Bürgerschaft zur Annahme
zu empfehlen beschlossen.

P r e u ß e n .
. M e r l i n 28. Novcmbcr. Es ist bereits mit-

getheilt, datz dte Abgesandten der Statthalterschaft
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sich eines sehr günstigen Empfanges in Kopenhagen
zu erfreuen hatten und daß das dänische Minister-
Conseil ihre Anträge bereitwillig entgegengenommen.
Der Vorschlag der Statthalterschaft, dänische und
schlcswig-holsteinische Vertrauensmänner beiderseits
als Schiedsrichter aufzustellen, hat die Genehmigung
des Königs erhalten; nur werden dieselben nicht
auf neutralem Gebiet, sondern in Kopenhagen zu-
sammentreten.

B r e s l a u , 26. Nov. Die Vorlesungen deß
Professors Stenzel: »Geschichte der deutschen Na-
tionalversammlung,« erregen hier ein bisher fast un-
gekanntes Interesse. Der große Saal der Universität
vermag die Zuhörer kaum zu fassen, unter denen
fast alle politischen Parteien vertreten sind.

D ä n e m a r k
S c h l e s w i g , 26. Nov. Die Zustände in den

Herzogthümern zeiqen fortdauernd ein B i ld sittlicher
Zerfahrenheit und absoluter Rechtsverachtimg. Die
Autorität des rechtmäßigen Landesherrn wird als
abgethan betrachtet; den Anordnungen der Landes-
Verwaltung wird grundsätzlich Ungehorsam und
Widerstand entgegengesetzt. Einige Prediger, die im
Dienste des Augustenburger Hauses seit lange schon
mit der Umsturz-Partei liebäugeln gelernt, haben
bekanntlich vor einiger Zeit schon eine Erklärung
veröffentlicht, in welcher mit der ostensiblen Auffor-
derung, daß die schleswigschen Geistlichen dem Bei-
spiel folgen möchten, der rechtmäßigen Regierung^
gewalt in Schleswig der Gehorsam aufgekündigt
wird. Die übrigen Geistlichen werden durch dm ra'
dicalen Terrorismus gezwungen, dieser Erklärung
beizutreten. Den Hardesvögten (Unter»Amtmännern)
des Amtes Gottorf ging eine Verfügung der Lan-
desverwaltung zu, in dem gewöhnlichen Geschäfts-
wege den Erlaß weiter zu verbreiten, durch welchen
die von der Statthalterschaft angeordnete Mil i tär-
Aushebung eingestellt wurde. Die Landesverwaltung
wollte damit, was natürlich ist, die Fortsetzung der
Kriegsrüstung in den ihrer Leitung untergebenen
Landestheilen unterbrechen. Die Hardesvögte ver-
weigern die Bekanntmachung des Erlasses, und als
ihnen naturgemäß Execution aufgelegt wird, prote-
stiren sie dagegen. Hoffentlich wird die Landesver-
waltung nun ihren Anordnungen Gehorsam ver-
schaffen , indem sie die widerspenstigen Beamten
absetzt.

V e l g i e n.
B r ü s s e l , «0. November. Der „Moniteur«

meldet: „Graf Rudolf von Avvony, Legationssecre-
tar, ist in diesen Tagen hier angekommen, wo er
einstweilen die Geschäfte des bevollmächtigten M i -
nisters Oesterreichs während der Krankheit des Gra-
fen von Woyiu'. versehen wird. Graf Appony war
früher bei drr Gesandtschaft in Paris angestellt und
crsetzt dm Grafen von Thun , der von Brüssel zur
Gesandtschaft in Turin abgeht.«

Frankreich.
P a r i s , 25. Nov. Der »konstitutionell,« der

seit der Botschaft vom 31. October sich von »einem
alien Herrn und Meister Thiers getrennt und so
ziemlich die Stelle eines Privatmoniteurs der Re-
gierung eingenommen hat, meldet heute, daß der
General de Lamoriciere, bevollmächtigter Minister
der Republik zu St . Petersburg, und de Beau,
mont, bevollmächtigter Minister der Rtpudlik zu
Wien, auf die Nachricht vom Ministerwechsel vom
81. October ihre Entlassung eingeschickt hadcn. —
Immer allgemeiner und bestimmter spricht man von
einer neuer Botschaft des Präsidenten der Republik,
worin nicht nur eine allgemeine Amnestie der poli.-
tischen Verbrecher, sondern auch die Rückbrrusung
der Boucvonen, die schon von Napoleon Bonaparte,
Sohn Jerome's, beantragt, von der Nationalver-
sammlung aber abgelehnt worden war, vorgeschla-
gen werden soll.

Donau - Fi'irftenthümer.
I assy , 20. November. So eoen erfahren wir

aus ganz sicherer Quelle, daß General Duhamel,
der als Commissar Seitens des russischen Hofes in
diesen Provinzen (Molbau und Walachei) fungirte,

abberufen worden sey. Als Grund seiner Adbcru'
iung wird eben so sicher angegeben, daß derselbe
durch sein Benehmen nicht nur nicht im Stande
war oie Sympathien für Rußland in diesen Pro-
vinzen zu begründen, sondern vielmehr auch dic
wenigen, die es daselbst noch hatte, verscherzte,
und daß im Gegensatze die Türken, gegen deren
Rohheit Rußland diese Länder schützen mußte, die
Anhänglichkeit der letzteren zu gewinnen verstanden.

A s i e n .
Die letzte indische Ueberlandpost brachte Nach-

richten aus China bis zum 29. Sept. Die Ermor-
dung des portugiesischen Gouverneurs von Macao
nahm die Aufmerksamkeit noch immer in hohem
Grade in Anspruch. Seit die portugiesischen Sol -
daten drei Tage nach dem Morde ein kleines chi-
nesisches Fort vor der Barriere genommen hatten,
bei welcher Gelegenheit die Chinesen an 70 Todte
und Verwundete verloren, waren keine weiteren
Feindseligkeiten vorgekommen. Die Chinesen inner
nerhalb der Mauern von Macao verhielten sich
still, wozu vielleicht die Gegenwart einer hinläng/
lichen Anzahl französischer und amerikanischer Ma-
rinefoldaten in der Stadt beigetragen hatte. Außer-
dem befinden sich in Macao Schutzwachen vor dem
Hause des französischen Botschafters und vor dem
Gebäude, welches die Schiffsvorräthe sür das ame-
rikanische Ostgeschwader enthalt. Die Antwort des
chinesischen Commissars auf die Depesche der Re-
gierung von Macao, welche die Ermordung Ama-
ral's meldeten, zeichnete sich durch die ruhige Un-
verschämtheit aus, mit welcher sie abgefaßt war.
Am 20. September traf eine zweite Antwort aus
Canton ein — ob von dem Vicetönig Seu selbst
geschrieben, wußte man nicht mit Bestimmtheit,—
in welcher versprochen wurde, daß man den Kopf
und die abgehauene H<'.nd Amaral's zurücksenden,
auch den Kopf eines der Mörder überschicken wolle,
wenn die Portugiesen sich dazu verständen, drei
Chinesen, die sie als Zeugen und vielleicht als
Mitschuldige des Mordes gefangen hielten, auszu-
liefern. Die Portugiesen schlugen dieses Anerbieten
aus, weil dasselbe ihnen keine Bürgschaft für eine
hinlängliche Satisfaction bot, und weil sie hofften,
durch die Aussagen der drei Gefangenen in den
Stand gesetzt zu werden, dlt Thäter zu ermitteln.
Es scheint, daß die chinesischen Behörden dem
Morde weit weniger fremd sind, als man Anfangs
glaubte.

I n Canton herrschte vollkommene Ruhe. Die
einzige Neuigkeit von Bedeutung ist die Entdeckung
einer' großen Flotte chinesischer Piraten, welche an
der Mündung des Flusses ihr Unwesen trieb. Die
Seeräuber plünderten Dörfer uno chinesische Fahr-
zeuge; auch hatten sie mehrere englische Schisse
aufgebracht. Vor einiger Zeit bestand ihre Flotte
aus 70 bis idft wohl armirten Schiffen. I n Folge
der von dem englischen Gouverneur von Hong-Kong
ergriffenen Maßregeln hat sich ihre Zahl jedoch et-
was vermindert. (Ocst. C.)

Neues nnd Neuestes.
— Dr. Schweizer, früher bei der Redaction

der »Presse« betheiligt, hat die Redaction der
„Wiener Zeitung" übernommen.

— FZM. Freiherr von I c l a ^ hatte am 4.
December eine, mehrstündige Audienz bei Sr . Ma-
jestät, welcher auch der Kriegsminister und der M i -
nister-Präsident beiwohnten.

._ Dr. Ginl l mußte am 4. d. auf Befehl des
Ministers nach Odcrberg reisen, um alsogleich im
dortigen Telegraphenamte eine Untersuchung vor-
zunehmen , da durch die Nachlässigkeit eines Tele-
graphisten eine höchst wichtige Depesche von Berlin
aus unterschlagen wurde.

Von Turin sind 15 Millionen Gulden in
Fünsftanlstücken angelangt.

' - W ien den 4. Dec. An dem Platze vor
dem Dominikanerkloster und dem Postgebäude soll
eine große Caserne gebaut werden. Das Reichs^
tagsgebäude kommt auf eine der Basteien zwischen
dem Schottenthor und dem Paradiesgärtchen.

— Den !. December sind auf dem Marktplätze
zu Pesth Vormittags um l l Uhr l 71.4,2 Gulden
Kossuthnoten verbrannt worden.

— I n höchst feierlicher Weise fand am 5 d
in der k. k. Hofburg-Pfarrkirche das Seelengut
für die vor dem Feinde geblichenen Krieger Statt.
Diese Kirchenfeierlichkeit war sehr zahlreich von M i -
litär besucht.

— Der Gemeinderath in Wien soll mit der
Absicht umgehen, eine Steuer auf Luruspferde zu

, legen, und zugleich eine Hundsstcuer (5 fi. C. M .
per Hund) einzuführen.

— I n einigen Landgcrichtsbezirken Steiermarks
will man die Gefängnisse vermictyen, weil sie keine
Gefangenen enthalten.

- Minister Bach ist von einem leichten Un-
wohlseyn befallen.

— I m Nachhange zu der im Februar d. I .
erschienenen Verordnung wird nächstens eine neue,
das Verhältniß d<r Lcihdidllothe en regelnde Ver>-
ordnung erscheinen.

— Einige ungarische Dfficiere haben in letzter
Zeit der Statthalterschaft in Schleswig-Holstein
ihre Dienste angeboten, ohne jedoch bis jetzt ange-
stellt worden zu seyn.

— I n der Umgebung von Raab hat ein Bauer
zwei Gensd'armen mit der Holzart erschlagen. Der
Mörder ist standrechtlich hingerichtet worden.

! - I n Paris sind jetzt sehr viele falsche Bank-
noten zu 500 Franks im Umlaufe, welche besonders
nach dem Auslande abgesetzt zu werden scheinen.

i — Ein Herr Jenkins, der vor Kurzem in Lon-
don starb, hat eine Summe von 10.000 Pfund
Sterling zur Erbauung einer Arbeiterstätte testa-
mentarisch angewiesen.

Die heutige Frühpost ist uns bis zur Druckle>
gung nicht zugekommen.

' — Der Stadt Trieft steht binnen Kurzem der
Besuch des Kaisers bevor. Dieser a. h. Besuch
gilt auch der Flotte, deren Organisirunq und Ver-
startung demnächst in Angriff genommen werden soll.

(Oest. Cour.)
-—DerKroiiprinz von Schweden wird unmittel-

bar nach seiner Vermählung mit der Prinzessin
Wilhelmine ouise der Niederlande, die im Februar
k. I . im Haag Statt finden wird, zum Vicekönig
von Norwegen ernannt werden, und nebst seiner
jungen Gemahlin in (^Kristiania seinen beständigen
Aufenthalt nehmen

— I n Paris foll eine allgemeine Entwaffnung
der Nationalgarde in Aussicht stehen.

Telegraphischer (5vnrs -Ber icht
der Staatspapierc vom «. December 1819.

Mitt.ipr. in ( M .
StciatSschulbverschn'ibungen zu 5 M . (in C.M.) »4 t /»

dctto in 4 1 / ^ „ „ 85 5/8
Darlehen mit Verlosung u. I . 1«A», fur 250 st. 2N» V »
Wien. Stadt-Banco-Obl. û 2 1 / ^ M , (in (5M-) 50

detto ., 2 „ v 40
Vanl-Acticn. pr. Stück 1194 in 6. M.

Action dcr Wien.-GloMnitzcr-Eisenbahn
zn 500 ft. (f. M. . . . . . 54< 1/4 st. in <5. Vi.

Actien dcr Burwcis - Linz - Omundmr Valm
zu 25U ft. (5. M. ' 209 fi. in «5. V l .

Wechsel-Cours vom 6. December 1849.
Amsterdam, für 100 Thaler, ssurrcnt, Rthlr, 150 l/2 O. 2 Monat.
Augsburg, fur 100 Gulden (5urnni, Guld. 109 G. Ufo.
Frankfurt a. M.. für 120 ft. sudd. Ver-

eins-Währ. in, 24 !/2 ft. Fuß. Gnld. 10« G. 3 Monat.
Genua, für!j00 neue Piemcmt. Lire, Gulo. 125 Vf. 2 Monat.
Hamburg, für «00 Thaler Banco. Rthl. 1<l<» 2 Monat.
Livoruu, für :l00 ToscanischeLire. Gulr. 10<> G. 2 Monat.
London, für l Pfund Sterling, dulden 10-52 3 Monat.
Luvn, für 300 franken, . . Guld.. >29 H Monat.
M.nlano, fur 300 Ocst.tr. Lire. Guld. i!« Vf. 2Monat.
Marseille, für !i00 Franken. Guld. 129 Vf. 2 Monat.
Paris, für 300 Franken, Guld. »2i> 1/2 Vf. 2 Monat.

K. K. Mün; - Ducaten 161/2 M . Agio.

Staatbpapierc vom ?. December 1849.
Mittlpr. in (5M.

StaatSschusdverschreiblmgen ^u 5 M . (in (M . ) 94 :l/1ft
detto „ 4 1 / 2 „ „ «3 l»/1l,

detlo .. 4 „ ., 74 .'s/i
Darlehen »lit Verlosung v. 5- «»39. für 250 ft. 2N7 H/1«

, Aerarial
Obligationen ?"' Ztänre '.,>'» ^ >

Oesterreich »mter und ^ der ;u :l >»<̂ . «
l5n»e,. von Vöhinen, Mali- ., 2 1/2 „ V
rcn, Schlesien. Tteiermark. ^ „ 2 1/4 „ ^
Käruten, strain. Gör; nnd „ 2 ., > 40
des Wien. Oberkautmeramte? „ 1 A/4 „^ /

Banl-Nctien. vr. Stück 1192 in (5. M.
Acticn der Kaiser Ferdinands Nordbah»

zu 1000 st. <§. M 11W ft. in l i . M.

Wechsel-Cours vom 7. December »849.
Amsterdam sür 100 Thalcr Current. Nthl. 151 I^A W. 2 Monat.
Augsburg, fur 100 dulden Cur., Gilld. »09 i". »ft.
Franfnirt a. M „ nn > 20 ft. sndd. Ver,'

cinsMäl'r. im 24 I/Ä ft. Fuß. ft'uld. 1 N!> 3 Monat.
Genua für 300 neue Picmont. Lire, «nld, 125 Vf. ^ Monat.
Hamburg, für 100 Thaler Banco, Rthl. 159 !Z/4 Vf. 2 M",at.
Li"orno für !i00 Toscanischc Lire, Guld. 10!', 01. ^ -U "iat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 1l-53 Bf. ^ o n a t .
MaUand. für <i00 Oesterreich. Lire, Guld. 98 Vf. ^ 2'i",at,
Marseille, für W0 Fransen, . Guld 12«l/Ä(Y. 2 2'imiü
Paris, für 300 Frankm, . . Guld. 129 2 Monat

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . A l. v. Kleinwayr.



Rechnungs-Abschluß

der

inKNNNIÜ
zu Gnde des Jahres

1848.

Laib ach.

Druck »°« Joscp!, Sassenblig scl, Wiiwe,





- ^ i e außergewöhnlichen Ereignisse des verflossenen Jahres, die alls den Geldverkehr und den hrebel bedmgten
Credit einen so ^vesentlichen Ginfluß übten, und in dieser Beziehung durch das Schwankende der verschiedenen
Ansichten über Sicherheit und Verlust mancherlei Verlegenheiten zu bereiten geeignet waren, haben 1,0 wie
es bei andern Sparcasse-Anstalten der Fall war, auch in den Geschäfts-Verkehr der Lmbacher Sparcasie

unverkennbar eingewirket. >. nr ^ f.
Während früherhin der Sparcassefond durch immer reger gewordene Theilnahme an der Anstalt vom

Jahr zu Jahr bedeutend erhöhet wurde, und sich diese deS unbedingten Vertrauens erfreuen konnte hat sich
der Fond laut der gelegten Rechnung durch mehr erhobeue als eingelegte Capitalien um 110,40? fl. - und
bei den Zinsen durch den vermehrten Bezug um 28,551 st. zusammm um 138,956 fl. vermindert, und es be-
l icw sich die ganzen auf die Sparcasse - Interessenten an Capital und Zinsen erhobenen Forderungen auf die

^unune von 321,839 st. ^ . ^ ^ . ^ .. ^ «>> . .
Unaeachtct dieses Andranges während den Marztagen und den Monaten April und M a l , m wcl-

n Zeiträume 1129 Parteien ihr Gesammtguthabcn ausbezahlt erhielten, und ungeachtet dessen, daß die An-
lt wcder^us cinem öffentlichen Fondc noch einem sonstigen Vereins-Institute eine Aushilfe erlangte, somit

. . , ' am eigene Mittel beschränkt war, glückte es ihr doch durch kluge und rechtzeitig getroffene Vorkehrungen
No Anforderung anstandslos zu befriedigen, die Besorgnisse der Interessenten durch prompte Zahlungsleistung
M heben, und das in die Anstalt gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen.

I n Folge der neuesten Ereignisse ist zwar durch Aufhebung des UntcrthanSverbandes der Werth der
Dominicas Güter gesunken, jedoch dürfte deshalb den auf denselben versicherten Sparcasse-Capitalien auö der
bohlten Rücksicht eine besondere Gefahr nicht drohen, weil dieselben in der zu erwartenden Entschädiguug für
dir unterthanigen Leistungen, wie auch in dem der Sparcasse eigenthümlichen Neservefonde von 98,84.1 fl.
ünmn'hin eine beruhigende Deckung finden. ^ . >. «? s ^ ^ >

Auch erheischt es die Pflicht zu bemerken, daß im verflossenen Jahre der Verein den Verlust drn
seiner vorzüglichsten Mitglieder, und zwar den Hochwürdigen Herrn infulirten Domprobst Nr. Lukas B u r g e r ,
»er schon im Jahre 1825, dann vom Jahre 1843 - 1848 die Stelle eines Obervorftthers nut gropter Bereit-
wil l igst bekleidete und die He r r cn IosevhSeun ig , Guts- und Nealttatenbe,cher, Vater und^ohn, erlitten hat.

Herr Joseph S e u n i g «""Wr gehörte zn den 5 Stiftern der Laidacher Sparcasse, und hatte
Noch die Freude erlebt, dieses Institut alls' eine Kraft und Höhe gebracht zu sehen, wie ursprünglich wohl
Niemand d̂en Umfang dieser Anstalten, wie sie dermal überall bestehen, ahnen konnte, weil die Laibacher
Eparcasse die 2'5 in der Monarchie, wenige Jahre nach der ersten österreichischen in Wien errichteten, ent-
stand. Welche Zweifel, Besorgnisse und Schwierigkeiten dle Gründling einer solchen Anstalt begleiteten, braucht
'vohl'jetzt kaum erwähnt zu werden; — doch durch regen Eifer, Unverdrossenheit und nothwendige Aufopfe-
rung der damaligen ersten Direction, wozu auch Herr S e u n i g «emo,- gehörte, begründete sich der Credtt
und sichtliche Umfang der Svarcassc in Laibach. „ . , . ' m" t

^err Joseph S e u n i g ^ m o r aber hat in den letztverflo,Mcn wenigen Jahren semer Wirk-

samkeit als Sparcasse-Director durch seine grundbüchlichen Kenntnisse und Allsichten bei deren Dienstes-

Obliegenheiten, und vorzüglich bei Darlehens-Bestimmungen an Rustical-Besitzungen w n Vercme nnt Eifer

"nd Sachkenntniß so wesentliche Dienste geleistet, daß sein viel zu frühes unerwartetes Hinscheiden auch von

^rr Direction aufrichtig betrauert werden mußte. ^ av. °

Darum Ehre dem Andenken dieser von uns geschiedenen um unfern Vereur me! verdlmten Manner,

sie durch Rath und That gefördert - unterstützt haben - ist geblieben, der Lohn ihrer edlen Aufopfe-

wird sie auch jenseits erreichen.



der kramischen Sparcasse zu Oaibach über ihre« ! Rechnungs-Abschluß vom 3 t . December 1848.

Koii ilaben

A ft. kr/dl, fi, kr. dl, A st- 'r. dl. ^ »r. dl.

. „ ..^. ^., ^ ^ . , . , . , 1 Für Capitals - Einlagen der Interessenten 847116 27 1
1 An pupillarmaßlg versicherten Schuldbriefen 943161 34 1 u ^ ^ ^ „

^ , , ^ ^ ^ . 2 » unbehobene zum Capital geschlagene 4proc. Zinsen der
, Darlehen auf Faustpfander 39831 2 — Interessenten bis letzten December 1848 186166 25 3

Zusammen an angelegten Capitalien sammt den bis ,<
31. December 1848 berechneten 5proc. Zinsen 982992 36 ^ i Zusammen 1,033282 53 —

2 » Darlehen an das Pfandamt sammt 4proc. Zinsen . . . . . 5 1 3 3 3 2 0 ^

3 ,,' unverzinslichen Vorschuß gegen Rückersatz durch den löbl. 3 » eigenthümlichen Reserve - Fond 93345 3 1
Stadtmagistrat zum Ankaufe des Brennholzes für Arme 15<M — ^

4 » eigenthümlichen Realitäten:
Das Haus am Iahrmarktplatze ^ 7 4 36000 .
Die Häuser in der Carlstädter Vorstadt ^ 4 u. 5 7117 23 - ^

5 » Kanzlei- und Casse- Geräthschaften, dann vorräthigen
und ausgefolgten Auszugsbücheln 384 3 ^

6 > Barschaft in Casse 52800 34 -^

1,132127 56 1
1,132127 56 1

Laib ach am 20 Jänner 1849.

Viäi

Domwik Brandstettcr, Ioh. Ehrysost. Vochlin, Ioh. Vapt. Novak, Earl Hradeczky, Jos. Luckmann, Ioh. Mären,
f. f. Gubernial-Rath u. landesfürstl. (5o»,missär. Obcrvorstehcrs-SMvcltlcttr. Director. AmtSvorstcher. Buchhalter.

' 1



sämmtlicher Bilanz-Abschlüsse der krainischen Sparcasse in Laibach M l 4. Novem-
ber 1820 bis letzten December 1848.

Aus den Interessenten-Conto-Büchern «'«,„. I . bis iu«l. V. gezogen.

Im

Jahre

1821
1822
1823
1824
1825
1826
1827
1828
1829
1830
1831
1832
1833
1834
1835
1836
1837
1838
1839
1840
1841
1842
1843
1844
1845
1840
1847
1848

Capitals--
Einlagen

ss. I

12736
16656
29429
39312
65372
55422
59769
69825
85295
83213
72722
82416
77353
87531
91285

109880
180995
90996

127212
138542
162192
165677
154020
131704
65434

117182
119714
l44894

7 Der

kr.jdl.

50
37

7
2

50
z7
49
45
58
58
4
1

44
30
49
17
)6
4

46
l9
24
57
56
28
26
58
20
37

2
—
—
—
2
2
1

—
—

2
—

1
3
1

—
—

1
—
3

—
—
—
—
—
—

Verfallene,
nicht erhobene

Zinsen

t l . j

284
653

1240
2175
3632
5l68
6l94
7136
8530

10314
10439
11679
I3l45
11025
16485
17685
21806
25198
26939
302 l i
32638
38285
4122 l
44739
46590
44127
44428
39543

lr. jdl.

28
59
14
4

34
34
4

58
47
13
19
54
17
—
13
44
22
37
9

51
32
46

2
—
39
27
39
40

3
1

—
2

—
—

2
3
1

—
2
2

2
—

1
Z
1

—
—

—
—

2
—
—,
—

' l Hradeczky,
Amtsvosstcher.

Aus
Zinsen

Rn-.szahllM-
gen

sl.

836
3606

10751
11540
17578
31124
40324
47125
47810
54409
84354
45078
51908
59764
61724
69813
73142
73592
83236
87450

108624
98748

116292
103554
106204
207722
148485
320253

M H sämmtlicher bei

kr.,dl.

59
54
48
49

3
15
32
23
29
59
47
26
26
41
49
51
17
57
20
25
46
25
59
46
14
41
42
23

2
3
1
3
1
2

,—
—

2
1
3

-—
1

—
2
3

—
2
3

—
—

2
—
—
—

Ios.

Verbliebene
Capiialien

sammt Zinsen

st. I^l.

12184
25888
45805
75751

127179
156646
l82285
212122
258139
297257
296063
34508t
383671
422463
468510
526262
655921
698523
769439
850742
936949

1042164
1 l 2 l 113
1194002
1199822
1153410
1169067
W33282

19
1

34
50
11
7

29
50
6

18
54
23
59
49

2
11
52
37
12
57
7

26
25

7
58
42
59
53

dl.

1
1

—
3
2
2
2
2
1

—
1
3
2
1
2
3
1

—
2

—
—
—
—
—
—
—
—
—

Luckmann
Buchhalter.

Eigen chiim-
licher

Neseroe-
Fond

ft.

1328
1493
1837
2341
2979
3963
5071
6372
7475
8810

10605
11935
1400?
16530
19902
23575
28511
33134
38712
43802
4857 l
55242
62997
71398
73203
82464
92502
98845

der Sparcasse anliegenden
vird im Amte der Sparcasse unentgeltlich

kr.

59
23

7
35
48
30
56
8

42
11
2

55
51
45
24
42
32
2'l
33
24
32
21
36
22
24
l8
33

3

dl.

2
2

—
—

3
—

1
2
1

' 2
2

—

3
—
—

1
1
2
1
1

1
1
1
l
I

Sämmttichcs
in derVerwal-
tuiisi befindli-
ches Vermögen

ft. j

13513
27381
47642
78093

130159
160609
187357
218494
265614
306067
306668
35i7017
397079
438994
488412
549837
684433
731657
808151
894545
985520

1097406
1184111
l265400
1273026
1235875
1261570
1132127

fr.^dl.

18
24
41
25

37
25
58

3
3

1
2
2
3

48 3
29 1
56
19 1
51
34
27
53
24
58
45
21
39
47

1
29
22
—
32
56

—

1
Z

l

2
1
1
1
1
1
1

1

Ioh. Marcn
Cassicr.

Capitalien mit

ausgetheilt.

Zahl
der

ausgefolg-
ten

Büchlein

— 324
-^ 232
- 439
— 470
- 672
— 498
— 35>H

4<ih'
^ 529

^ 482
. 395
— 498
-^ 629
— 639
— 694
— 709
— 1088
— 846
" " 988
— 1091
— 1020
— 1283
— 1005
— 1036
— 582
— 939
— 771
- 443

««-19075

zugerechneten



der sämmtlichen

Mitglieder des kramischen Spareasse-Vereins im Jahre

c2^

^ e . ErceUenz Herr L e o p o l d G r a f v o n W 0 l s c r s h e i m b , Sr. k. f. Majestät wirklicher
geheimer Nath und Kämmerer, Gouverneur im Königreiche Illyrien, zugleich Präsident der Herren Stände des
Hrrzogthums Krain, Landstand in Steiermark und Kärnten, zeitweiliger Protector der k. k. Landwirthschafts-
^rstllschaft in Krain, ulld der k. k. kärnt. Gesellschaft zur Beförderung der Landwirthschaft und Industrie,

nstcr Vorsteher des kram. Museal-, dann Mitglied des inncröstrrr. Industrie- und Gewerbe-Vereins.

alphal'ttischer Vrdnung.)

Ee. Excellenz Herr Clemens Graf von und zu V r a n d i s , Freiherr zu Leonburg, Forst- und Fahlburg,
Herr der Herrschaften Wiedenau, Grünbcrg und Freistein, Erbland - Silberfämmcrer der gefür-
steten Grafschaft Tirol; Gwsikreuz des österr. kais. Leopoldordcns, k. f. wirklicher geheimer Nath
und Kämmerer, Obersthofmcister Sr. Majestät des Kaisers Ferdinand :c. :c. in Prag.

Herr Dagar i l » Joseph, Stadtpfarrer und Dechant zu Krainburg.

„ V3aqnoV Joseph, k. k. wirklicher Gubernialrath :c. in Gratz.

Ee. Ercellenz Herr Joseph Freiherr von VKe inga r ten , Ritter des kaiserl. österr. Ordens der eisernen
Krone erster, und des königl. sizilianischen St. Constantin-Ordens zweiter Classe, Landstand m
den Herzogthümern Kram und Kärnten, k. k. wirkl. geheimer Rath, jubilirter Hofkanzler :c. :c.
in Wien.

Ee, Vrcellenz Herr Carl Graf zu W e l s p e r g - R a i t e n a n und ^ p r i m ö r , Pfandinhaber der Herrschaft
Altrasen im Pusterthale, Oberst-Erblandstabel- und Küchenmeister der gefürsteten Grafschaft
Tirol, Herr und Landmann in Steiermark, in Oesterreich ob der Enns, in Kärnten und Tirol,
k. k. wirklicher geheimer Nath und Kämmerer, jubil. Vice-Präsident dcö k. k. illirischm Guber-
niums ic. lc. in Fiume.

^e. fürstliche Gnaden der Hochwürdigste Herr Anton Alois W o l f , k. k. wirklicher geheimer Rath und
Fürstbischof von Laibach :c.



Vereins und Administrations Mitglieder.
(Nach alphabetischer Ordnung.)

Derr Aichholz er Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.
„ Barl i tsch Franz, Vorstadt-Pfarrer zu St. Johann in der Tirnau.
„ Vernbacher Ignaz, Handelsmann u. Hausbesitzer, dccorirt mit der mittlern goldenen Civil-Ehren-MedaM
„ Vernbacher Joseph, Handelsmann.
„ Burger Mathias, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat.
„ Candutsch Caspar, Hausbesitzer.
„ Erscheu Joseph, Haus- und Realitäten-Besitzer.
„ Fr id rich Jakob, Handelsmann.
„ Gal le Franz, Herrschafts - Inhaber und Hausbesitzer.
„ Gregel Franz, Handelsmann und Hausbesitzer.
„ Gut tman Johann, 1. Magistrats - Rath und Amtsvorsteher.

Das löbl. O f f i z i e r s - C o r p s des k. k. Inf. Regiments Prinz Hohenlohe-Langenburg Nr. 17.
Herr Hohn Heinrich Adam, Hausbesitzer.

„ Holzer Carl, Handelsmann, Hausbesitzer und Handelsstand-Vorsteher.
„ Ho mann Sylvester, Hausbesitzer und Lebzelter.
„ Hudovern ig Primus, Handelsmann.
„ I e r i n Urban, des k. k. Domstiftes zu Laibach infulirter Domdechant und Domhcrr, k. f. Professor des

Bibelstudiums neuen Bundes :c., des krainischen Sparcasse-Vcrcms Obervorstcher in den Jahren
1823 und 1824, dann 1829 — 1842.

Kautsch itsch Matthäus, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat.
„ v. K le in mayr Ignaz, Buchhändler und Hausbesitzer.
„ Klo bus Bernhard, pens. Magistratsrath.
„ Köstl Johann Nep., Magistratsrath.
„ Kraschovitz Matthäus, Hausbesitzer.
„ Krisch mann Franz, Hausbesitzer.
„ Kr isper Anton, Handelsmann.
„ Luckmann Lambert, Handelsmann, Hausbesitzer und Handelsstaud-Vorsteher.
„ M a l l n e r Andreas, Handelsmann.
„ Matauschek Emanuel, k. k. Bezirks - Commissar.
„ Mayer Joseph, Apotheker und Hausbesitzer.
„ Mühle isen Johann Neft., Handelsmann und Hausbesitzer.
„ Naftre th Andreas, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts - Advocat.
„ Novak Johann Bapt., k. k. Domherr, Diöcesan - Schulenobcraufseher und Director des Clerical - Seminal^
„ Oblak Johann, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat und Hausbesitzer.
„ Pachner Carl, Handelsmann und Hausbesitzer.
„ Pag l i a rucc i Ritter v. Kieselstein Sigmund, Gutsinhaber.
„ P a u e r Johann, Haus- und Realitäten-Besitzer.
„ Pauschek Georg, k. k. Domhcrr und Director der philosophischen Studien.
„ Pfef fer er Anton, Doctor der Rechte, Hof- und Gerichts-Advocat.
„ Pickhart Johann, Handelsmann.
„ Ple iweiß Johann, Doctor der Medicin, k. k. Professor der Thier- und der gerichtl. Arzneikunde.
„ Pochl in Johann Chrysostomus, Stadtpfarrer zu St. Jakob.



Herr Pregel Michael, Verwalter der Deutschordens-Ritter-Commenda-Herrschaft zu Laibach.
„ S amass a Anton, Glockengießer, Hausbesitzer, Inspector des Versorgungshauses für Institutsarme,

decorirt mit der mittleren goldenen Civil-Ehren-Medaille.
„ v. S a u e r Joseph, Handelsmann und Hausbesitzer.
„ v. Scheuchenstuel Joseph, k. k. Landrath.
„ Schiffer Franz, Doctor der Medicin, k. k. Professor.
„ Schlacker Johann Nep., Normal-Hauptschul-Director.
„ Schmidt Ferdinand Ios<, Handelsmann und Hausbesitzer.
„ Schreyer Joseph, Handelsmann, Hausbesitzer und Handelsstand-Vorsteher.
„ Schuschnik Lukas, Hausbesitzer, decorirt mit der mittleren goldenen Civil - Ehren - Medaille.
„ Seunig Vinzenz, Nealitätenbesitzer.
„ Skr ibe Johann Georg, Handelsmann.
„ S m o l l e Michael, Handelsmann und Hausbesitzer.
„ S o u v a n Franz 3"av., Handelsmann und Hausbesitzer.
„ Sup pan Georg, Graf Lamberg'scher Domherr, ständischer Verordneter und Director der theologischen

Studien.
„ Svet l izhizh Matthäus, Vorstadt-Pfarrer zu St. Peter.
„ Terpinz Fidelis, Handelsmann und Hcrrschafts-Inhaber.
,/ T r a u n Alois, Hausbesitzer.
„ Wasser A l o i s , Handelsmann und Hausbesitzer.
„ W u r z b a ch Mar., Doctor der Rechte, Hof - und Gerichts - Advocat und Hausbesitzer.
„ Wutschcr Franz, Handelsmann und Hausbesitzer.
„ Zheschko Valentin, Haus- und Nealitätenbesitzer.
„ Zhub er Johann, Doctor der Medicin, k. k. Professor.
„ Zorn Carl, f. k. Domherr, Dompfarrer, Bezirks - Dechant und Schuldistricts - Aufseher.

Zahl dcr Ehrenmitglieder li,

„ ,, wirklichen Mitglieder 6t.



«»»IMNNM
nach dem Wahl-Protokolle für das Jahr 1849.

Obervorsteher: Herr VaUe /ran), Herrschafts-Inhaber.

Ste l lver t re ter : » Pochlin Chrysostomus, Stadtpfarrer.

Eu ra to reu : » Mayer Joseph.
» Pfeffer er Anton, Doctor.
» Wur^bach Mar., Doctor.
» Zhull er Johann, Doctor.

Neehtsconsulent: » Burger Mathias, Doctor.

D i rec to ren : » Aich holder Joseph.
» Ho^er <5,nrl.
» Aautschitsch Matthäus, Doctor.
» Arisch manu /rau^.
» Novak Joh. Vapt., Doinherr.
» Pregcl Michael.
» Samnssa Anton.
» r. Scheuchen stnel Joseph.

Amtsvorsteher: » Hradcc^ky Carl.

Buchhal ter : » Luckmaun Joseph.

Gassier: » Mären Johann.

Easseoffizial: » Zud ermann Joseph.

Anmerkung für das Publikum.

Das Amts-Locale der Spar-Casse befindet sich am Iabrmarktplatze Nr. 74 im eigcnm Hause.
Die Spar-Casse empfängt und leistet Zahlungen M o n t a g , M i t t w o c h und S a m s t a g von Kl bis

12 Uhr Vormittags.
Ein Erlagsbuch kostet 8 kr. M . M .
Auswärtige wollen sich an den V e r e i n unter der Aufschrift: » A n die kra in ische Tpav-Gasse

i n Laibach« portofrei verwenden.

Von der Direction der krainischen Sparcasse.
Laibach am 3 i . December 1848.

I oh . Ehryso st. Pochlin, Carl Hradeczky,
Obcrvcrstchers-Stellvertreter. ' Auitsvorstehcr.







AZHmlg Mp ^möac!ie^eitmta.
fremden->An^cige

der hier Augefoulmeuc« «nd Abgercisten.
A 01 4. December l tt i 9.

Hr. August Stoltmhof; — Hr, Ernest Walzer;
— Hr. Bernard Bone, — u. Hr. Iobalm B>ical'
f in i , Hcmdelslcur!', — u. Hr. Aitton^oss^, Offizier;
alle 5 rwi, Wirn n ĉh Trieft. — Hr Ritter v. KM).-
berg, k. k Mililstelililrath, in'ch Wmi .

Dei, 5. H>. ^>'af v- Wolo, herz^gl. modcnes.
Kämmerer, voll Wici, nach Modena. — Hr. Pmiline
Freiin v, Nl'lorp, Plivate; — H,-. Franz L.nig,
tail, österr. Loi,sul in Br^jl l ien; — Hr. Simon
Napart, Halidcls,uann, — u. Hr. Iul i l is Osw,ilc»,
tön. preuß. i^i'lttcnant; alle 4 von L^ien nach Trieft.

Den 6. H^. Rudolph Graf v. AppDy'li, fais.
österr. «Hcsandse in Tur in , von Wiln n̂ ch Tlnin
— Hr. !>l'. Peter Pitana, Pnestcr, vl'N Udine n<ich
Wien. — Hr l i . ir l Kugclmajer, k. t. Postoisizi^l,
von Görz nacl' Aczram. — Hr, Prcinitscl), Gltts-
desiher, vl,t, Wicn. — Hr. Seitzerawsty, kais. »uff.
Offizier, vun Wien nach Tnest.

Den 7. Hr, Peter Schcbatl), Privater, von
Albona nach Gr.,tz. — Hr. friedlich Posche, Handels-
mann^ von Urine nach Görz,

Vcyeichmß der hicr Verstorbenen.
D e n 29. November »849.

Jacob Kcrma, Strä'fiinq, a!t 23 Jahre, im
Strashause Hr. 47 , an der Auszehrung — Mat-
thäus Roitsch, Hausbesitzer, alt 54 I.,hrr, in der
Carlstädttr-Vorstadl Äir. 25, an der Luna/ulädmuna,.

Den 30. Der Frall Felicianu Masoril^, bürgrl,
Apothekerswitwe, chr Hr. ^ot)>, AlcriuS, Philosoph
des 1, Iadrganges s alt »7 Jahre, m d r̂ Stadt Nr.
223, am Typhus

Den l . Dec. Cä'cilia Mallnev, I!ist,tutsarme,
alt 70 Jahre, in der Kapuziner-Voistadt Nr. 10,
an der Llingrulahmuna,.

Den 2. Maria Sakalisk, Eclnchm.icherswitwc,
alt 50 Jahre, in der Polana-Vorstadt ^)lr. 25, an
der üungcnsllchl. — Anton Finz, Taalöhner, alt
44 Jahre, im ^iv i l -Spi tal Nr. «, an dcr (^dolera.
— ^Dem Hrn. Michael Amorosch, Handelsmann
fein Kind Cmilie, " l t 5 Tage, in der St . Peters-
Ujorstadt 3ir. l " 2 , <m Schwäche.

Den 3. Joseph Sk^rfa, Fieischhauergrsclle, alt
27 Jahre, im tHivil.-^ pital Nr. l , am Typhus. —
Dem Jacob Kloptschitsch, Taglöhner, sein Weil) Ma-
r ia, alt «7 Jahre, in der S t . Peters Vorsladt Nr.
i t tö, «m Typhus. — Dl'M Jacob Nick, Taglöhner,
fein Kind Johann, alt 5 Monate, in der Stadt
Nr. I l 9 , an Fraisen. — Dem Gr^^'r Zhebul, ma.
gistratlichen Arrest̂ Ausseher, sein ^,ind Johann Ncp.,
alt 5 Jahr uns 5 Monate, in der Stadt Nr. l ,
am Scharlach.

Den 4. Jacob Mesrz, Tasslöhm-i-, alt 52 Jahr,,
im lZivil'Spital Ni'. 1, an der N^ss.'ssuclit. — D>'M
Hrn. Joseph Pctera, bürgerl. Klribermachermclster,
sein Kind Joseph Vticolauö, alt 5 Jahre, in der
Stadt Nr. ^268, am Typhus, — Helena ^wgsk,
Hausbesitzcislvitwe, alt 65 Jahre, in der Tirnau<
«Uorstal't Nr. 12, an der (Zholtra. — Dcm Andreas
Schustcrschitsch, Krämcr, sein Kind Angela, alt
1l! Wochen, in de>' Polana - Vorstadt Nr. 49, an
Schwache. — Matthäus Malavaschitz, Hüblerssohn,
alt !4 Jahre, in der Stadt Nr. 258, am Zehrsttb.-r.
— Margarttha Slimscheg, Hübltrs-veib, alt 70
Jahre, im tzivil-Epita! Nr. 1, an der Abzehrung.

Den 5. Hr, Georg Koßitz, Gastwirth, alt 55
Jahre, ln der Stadt Nr l39, an den Folgen einer
zufällig erlittenen Bauchoerlchung und wurde a/richt̂
l,ch beschaut. — Franciska ^enegatschnig, Näherin,
alt 38 Jahre, in der Kra,kau-Vorstadf Nr. l ? , am
Ncrvenschlag.

Den ö. Hr. Franz Hav. ^chrndach, bürgerl,
Kleidermachcrnmster u»o Psändcr ' ^crwabnr im
Psandanne, alt 70 Jahre, in der Stadt Nr. 132,
am Schlagfiuß.
A n merk. I m Monate November 1849 sind 61

Personen gestorben.

I m k. k. M i l i t ä r - 2 p i t a l .

Den 29. November 1849.
Stephan Peter, ungarischer Kriegsgesangemr,

alt 22 Jahre, wurde todt, als am Typhus gestorben,
überbracht.

Am 30. Wenzel Frcisel, Gemeiner vom Wohl.
gtmuth Ins..-Reg. Nr. 14, alt t9 Jahre, -— und
Ignaz Czerhenek, Gemeiner vom Prinz Emil Ins..-
Reg. Nr, 54, a l t3 l Jahre; beide an der puna/nsiicht,

'— Ferd. Kepfiinger, Grmriner vom Nodlqemuth Ins..-
Reg. Nr. , 4 , alt 22 Jahre, an der Wassersucht —
Johann Selgahazi, Gemnner vom Rucawina Inf,-
Neg Nr. <il, nlt :i2 Jahre. — und Giacomo Gi-
larde, Gemeiner vom Haugwitz Inf . .Reg, Nr. 38,

Ztg. Nr. l4?.)

alt 25 Ichre; oeice an der Abzehrung. — HyomaS
Kokcl, Gelnciner vom Prinz Hohenlohe In f . -Neg,
Nr. >7, alt 23 Jahre, am Typhuc-.

Am l . December. Ant. Junek, Gemeiner vom
(ionstaittin Inf.^Neg. Nr. »8, alt 29 Jahre, an der
Abzehrung.

A:n 2. Anton Finz, Gemeinlr vom Prinz Ho-
hcnlohc Ins..-Rcg. Nr. l ? , al t25^ahre, am Typhus.

Ani 3. Dominit Kretjchmann, Gemiiiur vom
Prinz i5'mil ^, l f-Reg. Nr. 54, a!t 22 Jahre, an
der Lungensucht. — Christoph Rainer, Gemeiner vom
E. H. Franz (Zarl Uhlancn. Reg. Nr. 3, alt 24
^ahrr, an der Abzehrung. — Johann Stodler, Ge-
niriner vom Prinz Hohenlohe Ins.-Rcg. Äir. l7,
alt 2^ Jahre, an der Hüassl'rsuchr.

Ain 4. Peter Ness, Gemeiner vom Dcutschmci<
ster Inf.-Reg. Nr. 4, alt 3^ Jahre, .^ und Phi.-
lipp Honeder, Gemelnir vom Wohlgeinutl) In f . Rcg.
Vlr. , 4 , alt 28 Jalire; beide an der Brustwasscr.-
sncht, - Miklosch Janosch, ungarischer Kriegsgeian-
gel,cr, alt 3 l ^>ahre, an der Abzehrung. — Anton
Woljram, (Zorpor^l vom 2. Wiener FreiwiUigen-Bac
taillon, alt 31 I^hre, an der llungensucht.

Am 5. Mich. Osanitsch, Gemeiner vom Prinz
Hohenlohe Ins..Reg, Nr. «7, alt 23 Jahre, an der
Abzehrung. — Stephan Urgasz, Gemeiner vom
Giulay Inf.»Reg. Nr. 33, "lt 24 Jahre, am Zehr.
sieber. — Michael Tü l l , Gemcmer vom Prinz Leo.
pold Inf.-'Neg. Nr. 22, alt 2< I"t>c, am Typhus.

Am 6. Anton Boregini, Gemrincr vom Haug.
w'tz Ins,.Reg. Nr. 38 , alt 24 Jahre, an der Ao-
zehrung. — Stephan Kiß, Gemeiner vom E. H.
Franz ( '̂all In f . -Rcg. Nr. 52, alt 21 Jahre, am
Typhus.

6. 2252. (1)

Wein-Verkauf.
I n dcm Killer der H.rrichasl Krcisendach

am Mreudstibsrae, im Bezirksgedi.t.'Neudegq, sind
<-i'^, tt<ll> österr. Eimer Wein vom Iadre 1^4^,
aus d,n vorzüglichsten Wcingedirgen Unci,trains,'
zum Verkäufe bereit.

N^ch;ut>gt'n im Herrschaftsqebaudt' «u K r i -
sen dach.

^ 2 ' / : N (3)

Zur Nachricht.
Zu emem sehr empfedleüs-

w.'rchen, gan; nm eingerichteten
Gastdause, welches an einem der
vorteilhaftesten Stationsplähe
oer k. k. StaalscisenbHhn zwischen
Lalbach und Cllli gelcgen tst, wird
ein zu dessen Bemeb tauglicher
Gastwlrth gesucht.

Nacres hierüber erfährt man
bei der lobl. Rcdamon dieses
Blatco.

Z. ^2<i<». ( l )

An die Heeren Mitglieder der k. t. Landwirth
schaft - Gesellschaft,

welche in der Stadt Laibach, in dcr Umgebung Laibachs und im Be-
zirke Obcrlaibach domiciliren.

^ Mittwoch den 19. d. 3)l., Vormittags um 9 Uhr, fmdct in der Kanzlei der Landwirth-
schaft-Geftllschaft in Laibach (Salendcrgasse Hä. - Nr li).'>) die statutenmäßige Wahl des V o r -
standes und 4 Ausschußmi tg l i ede r für die F i l i a l e La ibach -Ober la ibach , nach den
in den Annalen 1 8 4 9 , Seite 1 3 , angegebenen Modalitäten S t a t t .

Die Herren Mitglieder der k. k Landwirtyschaft-Äesellschaft besagter Orte werden demnach
ersucht, am obgcnannten Tage m der K a n z l e i der L a n d w i r thsch a f t - G e s e l l s c h a f t
erscheinen, und den Waylact vernehmen zu wollen.

Die Herren Mitgl ieder, welche personlich zi« erscheinen verhindert sind, können sich an der
Wahl auä/ durch Einsendung versiegelter Wahlzettel bttheiligcn.

Vom Central - Ausschüsse der k. k. Landwirthschast - Gesellschaft in Kra in . Lmbach am <l.
December 1849.

Z '^262. ( ! )

4« PostPferde,
ungarischen Schlages, l Reitpferd und einige Wägen werden am ,5. Dec.
d. N , um 0 Uhr Vormittags im Hofe des Hauses Nr. 64, Capuziner-
Vorstadt in Laibach, licitando verkauft.

Bei « /oH. e?io,«l5,»5, «F^FlttH « . Ft/ez>«»»tt^R und <M^VF '< / ^e^Q^ le^ in

Laibach, ist zu haben:

Die Freude des evangel. Ghristen
.1 m

Gedächtnißfeste der Nefornmtwn.
Reformationspredigt,

gehalten vor dcr Gemeinde der Evangelischen in und um Laibach

von Gustav Steinacker

Tricst I8W. 12 kr.

Verhandlungen und Vorschlage der zur Neacluna
ocr Vcrdältnisse c>er evangelischen Kirche zum Staate im Sommer Vß/.y nach
Wi^'N cmdcnneiieli 2>ersammlung der österrcichlschen Tuperinlendentcn und ihrer
Vertrauensmänner. Trieft l65n. /»5 kr.
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Z. 2246. ( l ' si l . I l 5u .
E d i c t .

Vom Be^irksgelickte Pölland wird tn,mil kund
gemacbl-. Es auf Ansuchen des Hln. Dr. Rosi:,a in
Neustadll, mir bezilk^gerichtlichtm iüescheio« vom
50. November lß49, Z. N 5 9 , in die «recullvt
Feilbielung d<l dem Johann Dufchty v. Ierntis'
doif gehöligen, in Ierneisdorf gelegenen, dem Giund»
buche der Henschast Mottling »ul, EulrentN^. 300
unlerthämgen 20 tr. 2'/^ dl. Hude, s<lmmt Wohn
und Wirlhschaftsglbäuden H. Nr. 23, lo wie der
zu Dodlilschdelgegelegenlil und dem Hu-e Thurnau
«uli Serg- Nr. 77 diel'stoalt!'. Weingattetchalsten»
pela. dtm Elstern schuldigen 70 fi. «. «. « gewiUi
get, und die Tagfahtlen zur Vornahme dllselben,
auf den l7. Dec«mbtr l849 , I7 . Jänner und l ^
Februar I8öl), um ltt Uhr f»uh, in loco der R«a
litättn mit dem Beisatze bestimmt worden, daß diese
Realitäten erst be« ter 3lt l , F„lbic>unsts,'^gtahlt un«
te, den, SchätzungSweitye pr. 5l>0 fi. M . M- wer.
den hinlangegeben weid«::. Das Schatzungtp'olo
loU, die Lilil^lionsbtdmgtiisse ui»b die GruiltbuchS»
tll ialle können hiergelicklö eirlgejehen »veitll..

Vczirksgenchl Holland am 30. Nov. »849.

372^26 (Z) N ^ ' 2 8^^.
E d i c t .

Von dem t. k V^i'tkaenckle Feilwtz wird be.
fannt flkmacht - Os sen übe,-Ansuchen d,K Hrn. Blab
3 o m i . i von Feistriy, in die ere uiive Feilbietung del-,
im Wrundl'llcke d,l Vicaliatsaült Pograje «lib Ulb.
Nr. 5 vollommenden, dem Herrn Iodann Hervalin
gehörigen, «ul» (̂ ons Nr. »5 in Topcan« liegenden,
genchtllch auf 350 fi geschätzten Hausrealitä: ftewil
ligel, und hic^u rie Tag,atzU!,ft,n aus den 3 l . Decem-
ber 1819, 3N. Jänner und 78 Februar ltt50, jed,S-
mal f«üt> 9 Ukr mil l'ein Anhange angeordnet wo»
ten, d.zß dies.' Realität nur bei der dritten Feildi,'
lung auch unler dem Schähu.lgöwtrlht hintangegeben
wlnte.

D i i Glundbuchsertra.t, l-as Z<vähunq^p!»to.
toll und dir Licilaiionsbedingnisse tonnen ^ä'glick dier»
amls ti:iqesel,en werden.

K. H. Bezilkzgenctzt Feistlitz an, l?.Oct. 18^9.

Z, 2253. (,)

Wemfasser-Verkauf.
Cine halbe Stunde von der Eisendahnstation

L i t t a i suid î  fnscke, gut erhaltene, ni!t eiserntn
Reifen beschlagene WeinfHsser folgenden Inhalts,
alb: Zwei » 8U, zwei 2 74 , zwei 2 «t>, eins
mit 55 und eins mit 5U österr. Eimer, aus freier
Hand gigen gleick bare Bezahlunq zu verkaufen.

Das Nähere ist im Schlosse zu S l a t t e n egg,
nächst S t . Martin bei Littai, mündlich oder auf
fl'anknte Briefe zu erfragen.

3 2249. (2)
A N N O N C E .

I m Gastyauft zum „grünen
B e i g " wird durch dcn ganzen
Winter gutes abgelegenes llncer-
zeug-Bier, wie auch gure Welne
ausqesche.lkl.
Z. 2225. (3)

Haus-Verkauf.
Ein in der Stadt Id r i a , in der Vasse am

Damm 5n^. Consc. Nr. 307 stehendes und im besten
Bauzustande befindliches Haus mit einem hübschen
Gemüsegarten, bestch îd zu ebener Eide auS 2
Zimmern, Vcrsaale, Küche und 2 Kellern; im
ersten Stocke aus 3 Zimmcrn, einem Stüberl,
Speisdehältnisse, Küche und Holzlege, und im
zweiten Stocke aus dem Vorsaale, l Zimmer,
Küche, 3 Kammern und Holzlea/, dann unter
dem Dache mit einem bequemen Waschboden ver-
sehen, ist täglich aus freier Hand zu verkaufen.

Der Verkaufspreis, so wie die sonstigen
Verkaufsbcdingnisse können bei dem Bevollmäch-
tigten G r e g o r S u e t i t z , oder bei dem gegen,
wärtige,! Hauseigenthümer A n t o n Sue t i t z ,
Rauchfangkehrer-Meister in Franz, erfragt werden.

F ranz den 30. Nov. 1849

Anton Tuetitz,
Rauchfangkehrer - Meister.

Wohnung zu vermiethen.
Am alten Markte Haus-Nr. 18, ist im 2.

Stocke eine Wohnung, bestehend aus sieben Zim«

mern, wovon vier scparirte Eingänge haben,

dann einer Küche, Speisekammer, Holzlege und

einem Keller, und im 1. Stocke dieses Hauses

ein sehr großes Zimmer mit einer Nebcnkammer
zu vermiethen und zu Geor^i k. I . zu beziehen.

Nähere Anskunft kann bei dem Eigenthü-
mer dieses Hauses im l . Stocke eingeholt werden.

Z 2259. (»)

Mittwoch am

erfolgt bestimmt und unwiderruflich in Wien , öffentlich und in Gegenwart zweier
k. k. Notare

die d r i t t e Ver losung
von HO<V<V Stück der in erster Priorität hypothekarisch sichergestellten

Mailand - Gonw - Nenteuscheine,
"3 ,̂? drei Millionen H«WMW '"^n" '

Dle erste und zweite Verlosung, jede von H6O<> Nentenscheinen, er-
folgten am ,. Jul i ,84« und 2 Jänner d. I . , und dle darüber im Drucke rrschmie-
ncn großen Ziehungslisten, enthaltend icde HOt tO, zusammen 7 2 O O Gewinne
der gezogenen Serie HH und 4 , sind der sprechendste Beweis, wle sehr dlcse Rcn-
tenscheme vielen andern liotterle- Papieren vorzuziehen sind.

Die auf diese Verlosung entfallenden P r ä m i e n - GelVtNNe von
3 Q , « 0 t t fi., 5 « 0 Q fi., H«QilV fi. C- M , uno so abwärts bis « 4 fi., wer-
den laut Verlosungsplan Eln Monat nack dcr Ziehuna, 0. l. vom 2 Februar ,U50
angefangen, bei dem Wechsclhcmse 'Arnftein uno (^'skeles in Wie»i ausbezahlt,
oas ssefertistte Großhandlungshaus l ezahlt sie < l»r auck sogleich «ach der
Ziehung unter Abzug von äpCt. Disconto. Dasselbe ist ourch den Ankauf einer
»ehr nahmhaften Parthie Como-Rentensckeine ln der anqetiedmcn Lage sie zu dem
billigsten Course zu verkaufen und tauf t sie nach der Ziehung wieder zurück.

Dlese Rentmscheine werden auch fortan in alirn Verwechslungs Bureau
verkauft und gekauft.

Wien im December ,649

k. k. priv. Großhändler, Stadt, Kärntnerstraße Nl-, l«-i9,
ersten stock, v i^- l l - vi«, dem Hotel zum wildcn Mann.

I n Laibach sind derlei Rrnte"schnne zu haben, bei

Job. JK \ . WutNclicr,
Handelsmann vor der Franzensbrücke.

Z. 2245. (2)

Literarische Neuigkeit.
Zu haben bci «IK-«»« H.>. v . VtIoi»K«KKzz) «^ Buchhändler

in Z^KillN,zM:

Poetische Pulsschlügc.
Von

1. Heft. Brosch. 2<» kr.

5. — 6. Heft von Tendler's Ausgabe der Relchsg.,>^.
Es ist erschienen und so eben in I g t t . von K le iumayr ' s Buchhandlung anpkommen:

Reichsgesetze für das Kmserthum

5., «. Heft. Stereotypausgabe. Wien 1849. 4tt kr. I . — 6. Heft st. 2.

Buchhandlung in Lail'ack ist zu l. üen:
Z iege lhäuser , Leop. Allgemeine populäre

Götterlehre, Enthalt: sämmtliche Gottheiten dcr
Indier, Perser, Meder, Armenier, Babylonier,
Assyrier, Syrier, Phrygier, Phönikier. Kar-
thager, Aiabcr, ?iegyptier, Hellenen, Italer,
Etrusker, Umbrer, Sabiner, Lateiner, Römer,
Keltogallen,Brtttcn, Galier, Germanen, Skan-
dinavier, Lappen, Finnen, Esthen, Liven, Kuren,

3n trr

Jg. ! • HlcliiniayrVhen
Preußen, Slaven, Nnss^n, Polen, Schlesier,
Wcndcn, Böhmen und Mährer; sammt ihren
Attributen, Mythen, PnVstern, Opfergebräu-
chen und Heldensagen. Für Freunde der schöe
nen Wissenschaften, besonders ftir bisd^ni-e
Künstler und Nichtstudierende. M i t 196 Ab-
bildungen auf 23 Kupfertafeln. Zweite, wohl«
feile Ausgabe Wien 1849. 2 fi.

E lemen ta r buch (neuestes) für das Whist«
Spiel. Faßlich und systematisch dargestellt. 4.
unveränderte Aufl. Wien I « l9. 4V kr.


